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Liebe Krattigerinnen
Liebe Krattiger

Schwerpunkt der Frühjahrs-Gemeindeversammlung vom 6. Juni wird wie üblich die
Genehmigung der Jahresrechnung bilden. Auch dieses Jahr können wir erfreulicherweise
statt des budgetierten Verlustes einen Gewinn ausweisen und dies nach zusätzlichen
freiwilligen Abschreibungen. Über die weiteren, für unsere Gemeinde und unsere Region
wichtigen Geschäfte, können sie sich auf den nächsten Seiten informieren.

An den Klausurtagen, die Ende März stattfanden, beschäftigte sich der Gemeinderat nebst
den Geschäften für die kommende Gemeindeversammlung auch mit der nächsten
November-Versammlung. Wahlen für die Legislatur 2013 – 2016 stehen an. Voraussicht-
lich sind mehrere Posten im Gemeinderat und in Kommissionen neu zu besetzen.
Wahlen geben jeder Bürgerin und jedem Bürger die Chance am Geschehen in unserem
Dorf teilzunehmen, Interessen und Anliegen zu vertreten, Ideen und Visionen einzu-
bringen. Vorausgesetzt sind aber gute, motivierte Kandidaten die sich der Wahl stellen.
Es braucht die Bereitschaft von Mitbürgerinnen und Mitbürgern sich für einige Jahre für
unsere Gemeinde zu engagieren, sei es im Gemeinderat oder in Kommissionen. Nur so ist
es möglich, dass unsere Gemeinde autonom bleiben kann.
Wir wohnen in exzellenter Lage, wohnen da, wo andere Ferien machen. Unsere Kinder
wachsen in einer intakten Umwelt auf; wir haben eine gut funktionierende Verwaltung; die
Finanzlage steht auf grün... Halten wir Sorge dazu und geben unserer Gemeinde etwas
zurück. Ab August werden die Wahlen ausgeschrieben.
Krattigerinnen und Krattiger, macht euch auf die Suche!

Um in Zukunft Gemeinderatsmitglieder zu entlasten, müssen die Ressorts durchdacht und
die Kommissionsstrukturen überprüft werden. Dies und andere wichtige Projekte werden
den Gemeinderat in nächster Zeit beschäftigen.

Nun möchte ich Ihnen für Ihr Interesse am Geschehen in unserem Dorf danken und alle
zur Gemeindeversammlung herzlich einladen.

Christian Kummer
Gemeinde- und Gemeinderatspräsident
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Botschaft

zur Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 6. Juni 2012
20.00 Uhr, Gemeindesaal Krattigen

Traktanden
1. Jahresrechnung 2011

1.1 Kenntnisnahme Nachkredite
1.2 Genehmigung Nachkredite
1.3 Beschluss Jahresrechnung 2011

2. Feuerwehr Krattigen; Aufgabenübertragung per 01.01.2013 an die Gemischte Gemeinde
Aeschi b. Spiez – Beratung und Beschluss
2.1 Reglement betreffend Aufgabenübertragung im Bereich Feuerwehr - Genehmigung
2.2 Feuerwehrreglement der Einwohnergemeinde Krattigen – Aufhebung

3. Hallenbad AG Aeschi; wiederkehrende Betriebsbeiträge 2013-2017 – Beratung und
Beschluss

4. Abwasserentsorgung; Sauberwasserleitung Schüpfgasse-Dorf – Genehmigung Projekt
und Verpflichtungskredit

5. Militärunterkunft (MZG); Sanierung Küche und Lüftung – Genehmigung Projekt und
Verpflichtungskredit

6. Abrechnung Verpflichtungskredit - Kenntnisnahme
6.1 Schulhaus Krattigen; Sanierung Saal UG

7. Verschiedenes

Aktenauflage
Die Akten zu Traktandum 2 liegen 30 Tage vor der Versammlung bei der Gemeindeverwal-
tung zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2012 wird spätestens 7 Tage nach
der Versammlung während 30 Tagen öffentlich aufliegen. Während der Auflage kann schrift-
lich Einsprache beim Gemeinderat erhoben werden. Der Gemeinderat entscheidet über die
Einsprachen und genehmigt das Protokoll.

Rechtsmittel
Gegen Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert
10 Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begründet Beschwerde beim Regie-
rungsstatthalteramt Frutigen-Niedersimmental eingereicht werden. Festgestellte Verfah-
rensmängel müssen an der Gemeindeversammlung direkt gerügt werden (Art. 49 a Gemein-
degesetz).

Stimmrecht
An der Versammlung ist stimmberechtigt, wer am 6. Juni 2012 das 18. Altersjahr zurückge-
legt hat, in kantonalen Angelegenheiten stimmberechtigt und seit mindestens 3 Monaten in
der Gemeinde angemeldet ist.
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Traktandum 1
Jahresrechnung 2011

Die Jahresrechnung der Gemeinde Krattigen schliesst per 31.12.2011 wie folgt ab:

Ergebnis vor Abschreibungen
Aufwand Fr. 3‘931‘101.88
Ertrag Fr. 4‘711‘531.05

Ertragsüberschuss brutto Fr. 780‘429.17

Ergebnis nach Abschreibungen
Ertragsüberschuss brutto Fr. 780‘429.17
Harmonisierte Abschreibungen Fr. 356‘899.00
Übrige Abschreibungen (budgetiert) Fr. 200‘000.00

Ertragsüberschuss vor freiwilligen Abschreibungen Fr. 223‘530.17

Freiwillige Abschreibungen (nicht budgetiert) Fr. 173‘530.17

Ertragsüberschuss Fr. 50‘000.00

Vergleich Rechnung-Voranschlag
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung Fr. 50‘000.00
Aufwandüberschuss gemäss Voranschlag Fr. 9‘045.00

Besserstellung gegenüber dem Voranschlag Fr. 59‘045.00

Das Rechnungsergebnis fällt besser als geplant aus. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss
von Fr. 9‘045.00. Ohne zusätzliche, nicht budgetierte Abschreibungen in der Höhe von
Fr. 173‘530.17, wäre der Rechnungsabschluss 2011 Fr. 232‘575.17 besser ausgefallen. Die
zusätzlichen Abschreibungen helfen, künftige Abschreibungen zu reduzieren und zukünftige
Investitionen angemessen selber zu finanzieren.

Der Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. Stand per 31.12.2011:

Fr. 1‘300‘000.00 (entspricht 13 Steueranlagezehnteln).

Positiv beeinflusst haben das Ergebnis der Jahresrechnung 2011:

Mehrertrag aus Planungsmehrwerten (Mehrwertabschöpfung)
Mehrertrag bei verschiedenen Steuerarten (insbesondere bei den Einkommens- und den
Quellensteuern)
Auflösung Spezialfinanzierung Parkplätze
Positive Forstrechnung (Gemeindewald)

Negativ ausgewirkt haben sich:

Nicht budgetierte, freiwillige übrige Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen
Wertberichtigung Debitorenausstände per 31.12.11 (Delkredere)
Mehraufwand Schulgeld an Oberstufe Aeschi-Krattigen
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Laufende Rechnung Vergleich zum Voranschlag nach Funktionen

0 Allgemeine
Verwaltung

Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

644‘165.48 103‘071.15 640‘250.00 85‘000.00 588‘697.12 97‘478.15

Nettoaufwand 541‘094.33 555‘250.00 491‘218.97

Besser gegenüber
dem Voranschlag

14‘155.67

Weniger Tag- und Sitzungsgelder Gemeinderat als budgetiert
Minderaufwand Kurse, Weiterbildung und übriger Personalaufwand
Minderaufwand Porto, Telefon und Gebühren
Mietzinsertrag (Gemeindesaal und Sitzungszimmer Verwaltung) über dem Budget

1 Öffentliche
Sicherheit

Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

199‘411.24 207‘405.90 137‘330.00 146‘460.00 243‘120.65 272‘863.80

Nettoertrag 7‘994.66 9‘130.00 29‘743.15

Schlechter gegen-
über dem Budget

1‘135.34

Verwaltungskosten (Kostenvorschuss für Baupublikationen etc.) liegen über dem Budget
Gebührenertrag (Baubewilligungen, Kanzleigebühren) über dem Budget
Budgetierte Anschaffungen der Feuerwehr nicht getätigt

2 Bildung Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

660‘268.06 103‘323.35 640‘955.00 77‘635.00 636‘523.49 90‘393.00

Nettoaufwand 556‘944.71 563‘320.00 546‘130.49

Besser gegenüber
dem Voranschlag

6‘375.29

Mehraufwand Lehrerbesoldung Kindergarten
Minderaufwand Schul-, Lehr- und Büromaterial
Mehraufwand Anschaffungen und Unterhalt Mobiliar und Maschinen (insbesondere EDV)
Führung Schulsekretariat mit Fr. 5‘000.00 statt Fr. 10‘000.00 intern verrechnet
Schulgeld an Oberstufe Aeschi-Krattigen zu tief budgetiert
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3 Kultur und Freizeit Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

79‘876.05 45‘665.35 59‘210.00 25‘100.00 77‘027.00 29‘437.70

Nettoaufwand 34‘210.70 34‘110.00 47‘589.30

Schlechter gegen-
über dem Budget

100.70

Organisation 1. August Brunch mit Catering. Defizit von rund Fr. 2‘000.00.
Anschaffungen Kinderspielplatz nicht getätigt

4 Gesundheit Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5‘153.75 480.95 5‘500.00 - 3‘923.15 -

Nettoaufwand 4‘672.80 5‘500.00 3‘923.15

Besser gegenüber
dem Voranschlag

827.20

5 Soziale Wohlfahrt Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

664‘055.35 15‘799.35 666‘670.00 12‘700.00 624‘730.05 9‘675.95

Nettoaufwand 648‘256.00 653‘970.00 615‘054.10

Besser gegenüber
dem Voranschlag

5‘714.00

Gemeindeanteil an den Kantonsbeitrag für Ergänzungsleistungen höher als budgetiert
Gemeindeanteil an die Lastenverteilung Sozialhilfe tiefer als budgetiert

6 Verkehr Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

425‘558.10 247‘072.30 431‘455.00 181‘300.00 476‘619.20 194‘348.15

Nettoaufwand 178‘485.80 250‘155.00 282‘271.05

Besser gegenüber
dem Voranschlag

71‘669.20

Tiefere Lohnkosten als budgetiert
kein übriger Personalaufwand und keine Kosten für Weiterbildung
Ersatzabgabefonds Parkplätze in der Höhe von Fr. 24‘000.00 aufgelöst
Parkplatzbewirtschaftung (Lido und Dorf) Gewinn von rund Fr. 17‘000.00
Verkauf Tageskarten Gemeinde (GA) Gewinn von rund Fr. 5‘000.00
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7 Umwelt /
Raumordnung

Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

862‘701.75 1‘130‘198.30 884‘900.00 1‘038‘150.00 757‘874.35 747‘145.90

Nettoertrag/
Nettoaufwand

267‘496.55 153‘250.00 10‘728.45

Besser gegenüber
dem Voranschlag

114‘246.55

Gewässerunterhalt tiefer als budgetiert
Planungsmehrwerte (Mehrwertabschöpfung) in der Höhe von Fr. 305‘088.00 konnten ver-
einnahmt werden (Fr. 200‘000.00 budgetiert). Die Planungsmehrwerte werden gemäss
den Richtlinien des Gemeinderates für übrige Abschreibungen verwendet.

Wasserversorgung
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 49‘405.20 ab (besser
gegenüber dem Budget um Fr. 40‘110.20). Dieser Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital
der Spezialfinanzierung Wasserversorgung gutgeschrieben

Stand Eigenkapital Wasserversorgung neu Fr. 632‘968.15.

Die Wiederbeschaffungswerte wurden nach Abschluss der ausgeführten Projekte (Erschlies-
sung Musterboden und Ringleitung Gröbelbach) neu berechnet. Müssten heute alle Leitun-
gen neu erstellt werden, würde dies gemäss unserer generellen Wasserversorgungsplanung
(GWP) Fr. 6‘560‘000.00 kosten. Dieser Wiederbeschaffungswert wird durch die Anzahl Nut-
zungsjahre (zB Leitungen = 80 Jahre) geteilt. Die jährliche Einlage in die Werterhaltung be-
trägt für unsere Versorgung bei einem Einlagesatz von 100 % auf den netto Wiederbeschaf-
fungswerten von rund Fr. 5‘700‘000.00 demnach Fr. 82‘159.00 (Vorjahr Fr. 78‘109.00).
Die Löhne und der Netzunterhalt sowie der Verrechnungsaufwand Wegmeister fielen we-
sentlich tiefer aus als budgetiert. Der Erlös (Grundgebühren, Wasserzins, Miete Wasserzäh-
ler) liegt rund Fr. 3‘750.00 über dem Budget.

Abwasserentsorgung
Die Abwasserbeseitigung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 44‘881.65 ab (Bes-
serstellung gegenüber dem Budget um Fr. 48‘281.65). Dieser Ertragsüberschuss wird dem
Eigenkapital der Spezialfinanzierung Abwasser gutgeschrieben

Stand Eigenkapital Abwasserentsorgung neu Fr. 107‘839.75.

Der Wiederbeschaffungswert für die Gemeindeanlagen und der Wertanteil an den regionalen
Anlagen betragen gemäss unserer generellen Entwässerungsplanung (GEP)
Fr. 14‘711‘936.00. Dieser Wert geteilt durch die Anzahl Nutzungsjahre (Leitungen 80 Jahre,
Spezialbauwerke 50 Jahre), ergibt die jährliche Einlage in die Werterhaltung - für unsere
Versorgung bei einem Einlagesatz von 60 % jährlich Fr. 111‘240.00 (Vorjahr Fr. 110‘011.00).
Der bauliche Unterhalt und der Beitrag an die ARA Region Thun fielen rund Fr. 30‘000.00
tiefer aus als budgetiert. Der Erlös (Verbrauchs- und Grundgebühren) liegt rund Fr.
15‘500.00 über dem Budget.

Abfallbeseitigung
Die Abfallbeseitigung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 12‘302.55 ab (besser
gegenüber dem Budget um Fr. 9‘502.55). Dieser Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital
der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung gutgeschrieben

Stand Eigenkapital Abfallbeseitigung neu Fr. 94‘646.08.
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Budgetierte Anschaffungen wurden nicht getätigt. Die Abfuhrkosten AVAG und die Trans-
portkosten liegen rund Fr. 13‘500.00 unter dem Budget. Die Gebührenerträge liegen insge-
samt rund Fr. 10‘600.00 unter dem Budget.

8 Volkswirtschaft Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

522‘180.85 568‘832.20 433‘635.00 466‘540.00 521‘465.70 570‘874.50

Nettoertrag 46‘651.35 32‘905.00 49‘408.80

Besser gegenüber
dem Voranschlag

13‘746.35

Forst Einwohnergemeinde Krattigen
Aus dem Forst der Einwohnergemeinde Krattigen (Gemeindewald) resultiert ein Ertrags-
überschuss von Fr. 17‘059.50, welcher in den Steuerhaushalt fliesst. Budgetiert wurde ein
Defizit von Fr. 15‘220.00. Der Forstfonds beträgt unverändert Fr. 228‘933.21.

Minderaufwand Verwaltungs- und Lohnkosten (positivere Forstrevierabrechnung)
Mehrertrag Stammholz- und Industrieholzverkauf

Forstrevier Thunersee-Suldtal (seit 01.01.2011 MWST-pflichtig)
Die Rechnung des Forstreviers Thunersee-Suldtal ist gemäss Anschlussvertrag in die Jah-
resrechnung der Sitzgemeinde Krattigen integriert. Durch Rückerstattungen der Revierpart-
ner (Gemischte Gemeinde Aeschi, Burgergemeinde Krattigen, Einwohnergemeinde Kratti-
gen, Burgergemeinde Leissigen, Einwohnergemeinde Leissigen, Burgergemeinde Därligen)
wird die Funktion ausgeglichen. Gegenüber dem Budget schliesst die Forstrechnung
Fr. 89‘705.60 besser ab.

Lohnkosten unter dem Budget
Mehrertrag aus Expertentätigkeit des Revierförsters
Aus den Arbeiten für Dritte resultiert ein Nettoertrag von Fr. 23‘199.20. Dieser Ertrag wird
via Forstabrechnung an die Revierpartner verteilt.

9 Finanzen
und Steuern

Rechnung 2011 Voranschlag 2011 Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

598‘160.42 2‘289‘682.20 439‘600.00 2‘297‘575.00 481‘571.44 2‘449‘335.00

Nettoertrag 1‘691‘521.78 1‘857‘975.00 1‘967‘763.56

Schlechter
gegenüber
dem Voran-
schlag

166‘453.22

Mehreinnahmen Einkommenssteuern (+ Fr. 72‘000.00 gegenüber Budget)
Minderertrag Vermögenssteuern durch Steuergesetzrevision (- Fr. 22‘500.00)
Mehreinnahmen Quellensteuern (+ Fr. 52‘000.00)
Wertberichtigung Debitorenausstände per 31.12.11 in der Höhe von Fr. 15‘000.00
Harmonisierte Abschreibungen Fr. 34‘200.00 unter dem Budget, da weniger investiert
wurde als geplant
Gestützt auf das gute Rechnungsergebnis wird beantragt, übrige Abschreibungen auf
dem Verwaltungsvermögen im Umfang von Fr. 173‘530.17 vorzunehmen
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Rechnungsprüfung
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Rechnung geprüft und bestätigt, dass die Buch-
führung und die Jahresrechnung den gesetzlichen und reglementarischen Vorschriften ent-
sprechen.

Auflage / Bezug Rechnung
Die Jahresrechnung 2011 kann bei der Gemeindeverwaltung Krattigen eingesehen und be-
zogen werden.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt

- Kenntnisnahme der Nachkredite von Fr. 376‘385.21 (gebunden oder in der Kompetenz des
Gemeinderates)

- Genehmigung Nachkredite von Fr. 282‘525.22 (davon Fr. 173‘530.17 für nicht budgetierte
übrige Abschreibungen)

- Genehmigung der Jahresrechnung 2011 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 50‘000.00.

Traktandum 2
Feuerwehr Krattigen; Aufgabenübertragung per 01.01.2013 an die Gemischte Gemein-
de Aeschi b. Spiez – Beratung und Beschluss

Sachverhalt / Ausgangslage
Die Gebäudeversicherung des Kantons Bern (GVB) hat den Auftrag, das Feuerwehrwesen
zu organisieren und zu kontrollieren. Sie richtet Betriebsbeiträge an die Feuerwehren aus
und stellt im Gegenzug gewisse Mindestanforderungen. Bis 31. Dezember 2011 resp. 2013
muss jede Feuerwehr über Atemschutzgeräte, eine Wärmebildkamera, einen Überdruckbe-
lüfter, einen Rauchverschluss sowie über konforme persönliche Brandschutzausrüstungen
für die Angehörigen der Feuerwehr verfügen.

Die Feuerwehr Krattigen genügt den Mindestanforderungen beim Rauchverschluss und bei
der persönlichen Brandschutzausrüstung, in den anderen Bereichen müssten Investitionen
getätigt werden. In wenigen Jahren müsste zusätzlich in ein Ersteinsatzfahrzeug (TLF leicht)
investiert werden.

Eine Umfrage bei den Angehörigen der Feuerwehr hat ergeben, dass nicht genügend Per-
sonal für die Atemschutzausbildung rekrutiert werden kann. Der bestehende Zusammenar-
beitsvertrag mit der Feuerwehr Aeschi deckt die Mindestanforderungen nicht ab.

Zusammenschluss Feuerwehren Aeschi und Krattigen
Die Verantwortlichen der Feuerwehren Aeschi und Krattigen haben sich dafür ausgespro-
chen, einen Anschluss der Feuerwehr Krattigen an die Feuerwehr Aeschi zu beantragen. Die
GVB unterstützt den Zusammenschluss mit einem zusätzlichen Betriebsbeitrag in der Höhe
von Fr. 105‘000.00, der in den Topf der Gesamtfeuerwehr fliessen wird.

Rahmenbedingungen
Ein Zusammenschluss soll unter folgenden Rahmenbedingungen erfolgen:

Krattigen überträgt die Aufgaben im Feuerwehrwesen an Aeschi. Aeschi ist Sitzgemeinde,
Krattigen ist Anschlussgemeinde.
Das Feuerwehrreglement Aeschi gilt auch für Krattigen. Das Reglement in Aeschi wurde
überarbeitet. Das Reglement in Krattigen kann aufgehoben werden.
Das Magazin in Krattigen bleibt weiterhin in Betrieb und wird durch einen Materialwart aus
Krattigen betreut. Das vorhandene Material bleibt im Magazin.
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Krattigen wird in die künftige operative Führung der Feuerwehr Aeschi einbezogen, indem
Kaderpositionen durch AdF aus Krattigen besetzt werden können und Krattigen mit 1 Per-
son in der Feuerwehrkommission in Aeschi vertreten ist.
Die Finanzierung der Feuerwehr erfolgt mit Betriebsbeiträgen der GVB und Feuerwehrer-
satzabgaben.
Per 1. Januar 2013 werden an die Feuerwehr Aeschi-Krattigen Fr. 40‘000.00 aus dem
Feuerwehrfonds der Gemeinde Krattigen übertragen. Der Betrag wird für nötige Nachrüs-
tungen (Ausrüstung Atemschutzpersonal und Material) eingesetzt.
Die Details der Zusammenarbeit werden durch die Gemeinderäte Aeschi und Krattigen
mittels Vertrag geregelt.
Die Zusammenarbeit beginnt am 1. Januar 2013.

Auflage
Die betroffenen Reglemente liegen wie im Anzeiger publiziert 30 Tage vor der Gemeindever-
sammlung öffentlich bei der Gemeindeverwaltung auf. Die Unterlagen können bei der Ge-
meindeverwaltung eingesehen und bezogen werden.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt
- Genehmigung Reglement betreffend die Aufgabenübertragung im Bereich Feuerwehr per
01.01.2013 an die Gemischte Gemeinde Aeschi b. Spiez

- Aufhebung Feuerwehrreglement der Einwohnergemeinde Krattigen per 31.12.2012

Traktandum 3
Hallenbad AG Aeschi; wiederkehrende Betriebsbeiträge ab 2013 bis 2017 – Beratung
und Beschluss

Einführung
Hallenbäder können leider nicht selbsttragend betrieben werden, d.h. die Gäste sind nicht
bereit oder nicht in der Lage, einen Eintrittspreis zu zahlen, der mindestens 50% teurer wäre
als die heute gültigen Preise in der Grossregion.

Teuer ist einerseits der Betrieb aber viel mehr die Bereitstellung und der Unterhalt der gros-
sen Infrastrukturdimensionen. So ist überall in der einen oder anderen Form die öffentliche
Hand mit Geldern engagiert.

Dies kann gerade dort vertreten werden, wo sich verschiedene Gemeinden ein gemeinsa-
mes Hallenbad leisten, und so ein attraktives Angebot für Einwohner, Schüler, Sportvereine,
Gesundheitsangebote, Tourismus etc. bieten können.

Die Hallenbad AG, Aeschi, ist eine privatrechtliche Aktiengesellschaft, die sich zwingend an
Finanzierungs- und Bewertungsrichtlinien zu halten hat. Das heisst:

- Genügend eigenfinanziert
- Stets ausreichende Liquidität
- Regelmässige Abschreibungen bzw. Rückstellungen für werterhaltende Investitionen

(vorausschauen)
- Keine Netto-Ausgabenüberschüsse

Es soll in Zukunft vermieden werden, dass die Hallenbad AG in mehr oder weniger regel-
mässigen Abständen sanierungsbedürftig wird bzw. die Schliessung droht, weil insbesonde-
re für werterhaltende Investitionen keine rechtzeitigen Rückstellungen gemacht werden kön-
nen.
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Das Hallenbad Aeschi hat jährlich insgesamt knapp 60‘000 Eintritte. Es ist zeitgemäss und
von wichtiger regionaler Bedeutung für den Tourismus, die Schulen, Clubs und Institutionen
sowie die Einwohner des ganzen Einzugsgebietes des Niedersimmentals und Thuns sowie
der Gemeinden am linken Thunerseeufer und Reichenbach.

Die Hallenbad AG ist ein attraktiver Arbeitgeber für die Region. Sie bietet knapp 15 Arbeits-
plätze (teilweise teilzeit).

Konzept für eine gesunde Fortführung in Zukunft
Das Konzept sieht nach einer gut halbjährigen Prüfungsphase folgendes vor:

Bereinigung der Altlasten und gesunde Startfinanzierung

Einführung von jährlichen, wiederkehrenden Beiträgen durch die öffentliche Hand und
weiteren Institutionen (bisher nur Aeschi) – somit ein klares Zugeständnis eines regiona-
len Hallenbades für Ihre Einwohner, Schulen und Sportvereine und Tourismus

Professionalisierung der Führung

Bereinigung Altlasten
Folgende Punkte haben zu Altlasten von Fr. 300‘000.00 geführt, die bereinigt werden müs-
sen:

die ungenügende Finanzierung der Umbauphase

Nichtbeachten bzw. nicht-planen der Konsequenzen aus den zusätzlichen
Fremdfinanzierungen (Zinsen und Amortisationen = jährliche Mehrkosten)

zu optimistische Einschätzung des neuen Geschäftsbereiches Wellness,
welcher ab Datum Öffnung ein Zusatzdefizit verursacht.

Jährlich wiederkehrende Betriebsbeiträge
Der jährlich wiederkehrende Betriebsbeitrag berechnet sich im Vergleich zur Situation vor
dem Umbau wie folgt:

Jährliches Betriebsdefizit vor Umbau (bis Ende 2007) 80‘000
1. Betriebsdefizit ist heute höher als vorher. Gründe:
- Zusätzlicher Fremdkapitalzins auf Hypothekenaufstockung

und zusätzliches Defizit auf neuer Wellnessanlage + 60‘000

Total aktuelles Betriebsdefizit (Geschäftsjahr 2011) 140‘000

2. Neu sind Amortisationen zu zahlen von jährlich + 90‘000
3. Neu werden Rückstellungen bzw. Erneuerungsfonds gebildet

für Liegenschaft und Anlagen + 50‘000
4. bereits eingeleitete, jährliche Optimierungsmassnahmen - 70‘000
5. Reserve + 10‘000

Neuer jährlicher Finanzbedarf (optimiert) rund 220‘000

Am Betrieb beteiligen sich nebst Aeschi und Krattigen ebenfalls die Gemeinden Spiez und
Reichenbach. Der Anteil der Gemeinde Krattigen beträgt Fr. 20‘000.00.

Gemeindeinformation 2012/1

11 / 41



Künftige Führungsorganisation / Führungsverantwortung
Im Anschluss an die Sanierung der Finanzen soll ab der kommenden ordentlichen General-
versammlung der Hallenbad AG Aeschi ein neuer, schlanker, professioneller Verwaltungsrat
und eine Geschäftsführung mit dem notwendigen zeitlichen Engagement eingesetzt werden.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt, der Hallenbad AG Aeschi, ab dem Jahr 2013 bis ins Jahr 2017
einen jährlichen Betriebsbeitrag in der Höhe von Fr. 20‘000.00 zu sprechen.

Stimmt die Gemeindeversammlung Krattigen den wiederkehrenden Betriebsbeiträgen ab
dem Jahr 2013 bis ins Jahr 2017 zu, leistet die Gemeinde zusätzlich einen Beitrag von
Fr. 25‘000.00 für die Bereinigung der Altlasten und an das Betriebsjahr 2012 einen Beitrag
von Fr. 20‘000.00 (in der Kompetenz des Gemeinderates).

Traktandum 4
Abwasserentsorgung; Sauberwasserleitung Schüpfgasse-Dorf – Genehmigung Pro-
jekt und Verpflichtungskredit

Projekt
Die Gemeinde plant, im Bereich Schüpfgasse-Dorf eine Sauberwasserleitung (Trennsystem)
zu erstellen. Das Meteorwasser sowie das Wasser aus der Haslersbühlquelle soll zur Entlas-
tung der Kanalisationsleitung via Fluhbach in den Chrattiggraben abgeleitet werden. Mit die-
ser Massnahme kann der jährliche Betriebsbeitrag an die ARA Region Thunersee um jähr-
lich rund Fr. 10‘000.00 gesenkt werden.

Im Bereich der Überbauung Schüpfgasse wurde die Leitung im Trennsystem bereits im Jahr
2009 als Vorausetappe erstellt.

Die Projektpläne können bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.

Übersicht Orthofoto (Emch + Berger AG, Spiez)
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Kosten
Es wird mit Kosten von Fr. 412‘000.00 gerechnet.

Folgekosten
Die Erweiterung des Leitungsnetzes erhöht die jährliche Einlage in die Werterhaltung (Ab-
schreibung) um rund Fr. 5‘000.00 (bei einem Einlagesatz von 100 %).

Finanzierung
Für die Abwasserentsorgung wird eine Spezialfinanzierung geführt (gebührenfinanziert). In
der Bestandesrechnung werden per 31. Dezember 2011 folgende Bestände ausgewiesen:

Abwassernetz – Verwaltungsvermögen Fr. 1.00
Abwasser - Werterhalt Fr. 521‘787.95
Abwasser - Rechnungsausgleich Fr. 107‘839.75

Die Finanzierung erfolgt somit aus eigenen Mitteln der Abwasserentsorgung. Das Projekt ist
im Finanzplan der Gemeinde Krattigen mit Kosten von Fr. 300‘000.00 eingestellt. In der Pla-
nungsperiode 2011-2016 sind keine Gebührenerhöhungen vorgesehen. Ebenfalls der provi-
sorisch überarbeitete Finanzplan bis ins Jahr 2017 sieht bei Kosten von Fr. 412‘000.00 keine
Erhöhungen vor.

Terminplan
Die Planung sieht vor, dass die Arbeiten in 2 Etappen ausgeführt werden. Im Jahr 2012 soll
ein erstes Leitungsstück bis in die alte Gasse (KS 5) erstellt werden. Die nächste Etappe bis
zum Anschluss der Haslersbühlquelle ist im Jahr 2013 vorgesehen. Gleichzeitig mit dem
Anschluss der Quelle sollen Strassenschächte im Einzugsgebiet der Leitung umgehängt
werden. Dies bringt eine zusätzliche Entlastung des Abwassersystems. Später kann der
Zusammenschluss mit dem teilweise bestehenden Trennsystem im Bereich der Chloster-
gasse realisiert werden.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt, das Projekt Sauberwasserleitung Schüpfgasse-Dorf und den
Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 412‘000.00 zu genehmigen.

Traktandum 5
Militärunterkunft (MZG); Sanierung Küche und Lüftung – Genehmigung Projekt und
Verpflichtungskredit

Projekt
Die Küche in der Militärunterkunft (MZG) muss saniert werden. Die Installationen haben ihre
Altersgrenze erreicht.

Die erforderlichen Arbeiten wurden mit den Verantwortlichen der Armee besprochen. Das
Planungsbüro Andreas von Känel, Spiez, und eine Arbeitsgruppe wurden durch den Ge-
meinderat mit der Planung beauftragt.

Kosten
Es wird mit Kosten von Fr. 95‘100.00 gerechnet.

Folgekosten
Nebst dem Abschreibungsbedarf fallen keine Folgekosten an.
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Finanzierung
Das Projekt ist im Finanzplan der Gemeinde Krattigen eingestellt. Das Vorhaben kann aus
eigenen Mitteln finanziert werden. Die Bewilligung des Kantons für die Entnahme aus dem
Zivilschutzfonds in der Höhe von Fr. 50‘000.00 liegt vor.
Terminplan
Die Planung sieht vor, dass die Arbeiten im Sommer 2012 ausgeführt werden.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt, das Projekt Sanierung Küche und Lüftung in der Militärunter-
kunft und den Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 95‘100.00 zu genehmigen.

Traktandum 6
Abrechnung Verpflichtungskredit

Jeder Verpflichtungskredit ist nach Abschluss des Vorhabens abzurechnen. Die Abrechnung
ist dem kreditsprechenden Organ zur Kenntnis zu bringen.

Objekt GV-Beschluss Kredit Abrechnung Saldo
6.1 Schulhaus Krattigen;

Sanierung Saal UG
26.11.2010 220‘000.00 221‘723.70 1‘723.70

Information
An der Versammlung wird über die Abrechnungen informiert.

Traktandum 7
Verschiedenes

Unter diesem Traktandum können auch Sie Wünsche, Anregungen und Fragen, welche von
allgemeinem Interesse sind, anbringen.

Persönliche Anliegen teilen Sie bitte direkt dem Gemeinderat oder der Gemeindeverwaltung
mit.

Wir freuen uns, viele interessierte Stimmberechtigte an der Versammlung vom 6. Juni 2012
begrüssen zu dürfen.

Gemeinderat Krattigen
Gemeindeverwaltung Krattigen
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Datenschutzbericht
Das Rechnungsprüfungsorgan ist Aufsichtsstelle für den Datenschutz (gemäss dem
kantonalen Datenschutzgesetz und dem Datenschutzreglement der Einwohnergemeinde
Krattigen).

Das Revisionsorgan hält im Datenschutzbericht 2011 fest, dass aufgrund der durchgeführten
Prüfung die Datenschutzbestimmungen eingehalten werden und keine Beschwerden in Be-
zug auf den Umgang mit Personendaten eingegangen sind.

Rechnungsprüfungskommission Krattigen

Nächste Gemeindeversammlung:

Freitag, 30. November 2012, 20.00 Uhr

Gemeindesaal, Krattigen

Gemeindeinformation 2012/1

15 / 41



Merkblatt Friedhof Aeschi
Der Friedhof soll ein Ort der Besinnung und Ruhe für die Hinterbliebenen sein und ist

daher auch immer geöffnet, und für jedermann zugänglich.

Ungebührliches Benehmen, Spiel und Lärm sind daher zu unterlassen. Hunde sollen an

der Leine geführt werden.

Privater Kehricht und Grünabfall gehören nicht in den Friedhof-Kehricht-Container.

Grabunterhalt:

Unterhalt, Schmuck und Bepflanzung der Gräber sind Sache der Hinterbliebenen.

Nicht gestattet sind:
- das Pflanzen von grosswüchsigen Bäumen, Sträuchern und Pflanzen, die die

Nachbargräber beinträchtigen.
- wilde Pflanzen wie Stechpalmen, wilde Rosen usw.,
- Anpflanzungen hinter dem Grabzeichen,
- künstliche Grabeinfassungen

Grabpflege:

- Bestehende Grabeinfassungen wie Cotoneaster etc., sind zurückzuschneiden.
- Gräber, inkl. Grabeinfassungen sind zu jäten.

Grabmäler:

- Sofort nach der Bestattung wird das Grab mit einem provisorischen Holzkreuz
versehen.

- Bei Erdbestattungen erfolgt dies durch die Gemeinde, beim Urnengrab durch den
Bestatter.

- Grabmäler in Reihengräber dürfen in der Regel nicht vor einem Jahr nach der
Bestattung, d.h. nachdem sich der Grabhügel gesetzt hat, angebracht werden.

- Die Lieferanten von Grabsteinen haben sich in jedem Fall vor dem Versetzen
derselben an den Friedhofgärtner zu wenden.

- Grabmäler sind in einfacher, materialgerechter Form zu halten, Stein, Holz, so
dass sie das Gesamtbild des Friedhofs nicht stören.

- Vor der Einteilung und Planie der Gräber dürfen keine mehrjährigen Pflanzen gesetzt
werden; nur Topfpflanzen, Kränze und Blumen in Vasen.

- Winterkränze und Arrangements sind im Frühling durch die Angehörigen zu räumen.
- Gräber, die während 2 Jahren nicht gepflegt werden, können nach Absprache mit

den Angehörigen vom Friedhofgärtner geräumt und mit Immergrün angepflanzt
werden.

Wir danken für Ihr Verständnis
Begräbnisgemeindeverband Aeschi – Krattigen
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Die Strassenanstösser werden hiermit ersucht, die Äste und andere Bepflanzungen bis zum
30. Juni und im Verlaufe des Jahres nötigenfalls erneut auf das vorgeschriebene Lichtmass
zurückzuschneiden.

Bei Nichtbeachtung der oben genannten Bestimmungen müssen unsere Werkhofangestellten
die Arbeiten auf Kosten des Pflichtigen ausführen (Ersatzvornahme).

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte den Werkhofchef, Peter Rubin (Tel. 079 659 42 06).

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Gemeinderat und Werkhof Krattigen
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Neu: Defibrillator be
Mehrzweckgebäude
Ab Mitte Juni steht beim Mehrzwe
Defibrillator mit CPR-Unterstützu
Verfügung.

Das Gerät wird in einem Wandkaste
vor dem Gemeindesaal stationiert u
um die Uhr frei zugänglich.

Bei einem Herzstillstand ist das rich
in den ersten Minuten sehr wichtig.

Wir wollen der interessierten Bevölk
vorführen. Die Präsentation findet w

Dienstag, 12. Juni 20
20.00 Uhr, Gemeinde
Gemeinderat Krattigen

im

eckgebäude ein
ng zur

en im Windfang
und ist so rund

htige Reagieren

kerung das Gerät
wie folgt statt:

012,
esaal

VELOVIGNETTE AD
Ab 2012 brauchen Velos keine Velo
(Velonummer) mehr.

Neu muss nicht mehr das Velo vers
sein, sondern die Person, die es be

Schäden aus Velounfällen gegenüb
werden neu in der Regel durch die
Haftpflichtversicherung gedeckt. Klä
deshalb folgende Fragen ab:

Hast du eine gültige
Haftpflichtversicherung?
Deckt deine Versicherung entsp
Schadensfälle?

E-Bikes mit Tretunterstützung über
und Motorfahrräder brauchen weite
Vignette.

Weitere Informationen unter
www.velovignette-ade.ch
oder bei deiner Versicherung

Bundesamt für Strassen ASTRA

E!
ovignette

sichert
enützt.

ber Dritten
private
äre

rechende

r 25 km/h
erhin eine
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Josef Graf-Stiftung – Zustupf für Lernende

Der Zinsertrag aus dem Vermögen der Josef Graf-Stiftung kann gemäss Stiftungszweck für
Beiträge an Jugendliche unserer Gemeinde, die eine Lehre (nicht weiterführende
Schulen oder Studium) absolvieren, verwendet werden.

Allen Lernenden wird gegen Vorweisen des Lehrvertrages für die ganze Lehrzeit einmalig
ein Beitrag von Fr. 100.00 ausgerichtet.

Für Lernende ab Sommer 2012 kann der Beitrag ab sofort bei der Gemeindeverwaltung
abgeholt werden.

Lehrvertrag vorweisen – Beitrag kassieren!

Josef Graf-Stiftung
Gemeinderat Krattigen

Gratis Schulpulte

Im Primarschulhaus Krattigen werden auf das neue
Schuljahr hin einige Pulte ersetzt. Die alten Pulte können
gratis abgeholt werden.

Die Pulte sind ab 02. Juli bis 13. Juli 2013 in der
Pausenhalle abholbereit – es het, solangs het.

Bei Fragen steht Urs Steiner, Hauswart, gerne zur Verfügung.
078 620 42 98
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Tagesschule Krattigen
Seit knapp einem Jahr wird in Krattigen am Donnerstag zwischen 12.00 und 13.45
Uhr ein Tageschule-Mittagsmodul angeboten. Die Kinder werden um 12.00 Uhr von
der Betreuungsperson beim Schulhaus abgeholt und geniessen anschliessend ein
feines Mittagessen im Hotel Sunnehüsi Krattigen. Die verbleibende Zeit bis
Schulbeginn verbringen sie bei schlechtem Wetter im Raum der Spielgruppe
(Mucklas) oder bei schönem Wetter auf dem Spielplatz.

Für das nächste Schuljahr ab August 2012 suchen wir eine zusätzliche

Betreuungsperson

Die Tätigkeit umfasst:

Betreuung und Beaufsichtigung der rund 14 Kinder während der Mittagszeit
jeweils am Donnerstag zwischen 12. 00 und 13. 45 Uhr zusammen mit der
Tagesschulleitung (ohne Schulferien).
Kontakte und Telefonate mit den Eltern
Vertretung der Tagesschulleitung

Sie bringen mit:

Freude und Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen

Wir bieten:

Anstellung im Stundenlohn gemäss Personalreglement der Gemeinde

Bei Fragen gibt Ihnen Emanuel Mäder (Leiter Tagesschule) unter der
Telefonnummer 033 650 19 11 gerne Auskunft.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre kurze Bewerbung.

An:

Gemeindeverwaltung Krattigen
Schulsekretariat
Dorfplatz 2
3704 Krattigen
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Primarschule Krattigen
Schulhausgasse 1
3704 Krattigen

Aus der Schule geplaudert...

Liebe Krattigerinnen, liebe Krattiger

Wir sind schon mitten im letzten Quartal des Schuljahres 2011 / 2012 angelangt. Mit
riesigen Schritten geht es dem Schuljahresende entgegen.

Vom 14. - 16. Mai finden an der Schule drei Projekttage zum Thema „Bewegung“
statt. Die Kinder werden in klassendurchmischten Gruppen Gelegenheit haben, an
verschiedenen Sportangeboten teilzunehmen. Aus folgenden Angeboten konnten die
Schülerinnen und Schüler wählen: Minigolf spielen, Inlineskates fahren, bouldern /
klettern, Volkstanz, Badeplausch im Hallenbad, Gerätedschungel in der Turnhalle,
Kiwido bauen.

Das Thema „Bewegung“ wird uns auch am Schulfest vom 22. Juni als Motto dienen!
Das Fest beginnt um 14.00 Uhr und dauert bis 22.00 Uhr. Es steht allen
Interessierten offen und wir freuen uns, wenn Sie auch dabei sind. Genauere
Informationen (wo, was stattfindet) finden Sie auf den Flyern, die im Dorf zu
gegebener Zeit aufgehängt werden.

*****
Verschiedenes...

Im Februar hat der Skiklub das Schülerskirennen durchgeführt. Dies ist für unsere
Schülerinnen und Schüler immer ein wichtiger Anlass. Herzlichen Dank den
Organisatoren.

„Lustvoll essen - spassvoll bewegen oder vom Apfel zum Trampolin“ unter diesem
Titel führten wir im März einen Elternanlass mit der Ernährungsberaterin und
ehemaligen Spitzensportlerin Corinne Spahr durch. Es freute uns, dass der Anlass
rege besucht wurde.

Nach den Frühlingsferien führten wir mit der Feuerwehr eine Evakuierungsübung
über die Feuerleitern durch. Herzlichen Dank der Feuerwehr Krattigen

Die 5./6. Klasse hat wiederum die Papiersammlung durchgeführt. Vielen Dank allen
Helferinnen und Helfern.
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Im Mai rollt eine Welle durchs Schulhaus. Die Schülerinnen und Schüler dürfen an
diesem Morgen, in der neuen Klassenzusammensetzung vom nächsten Schuljahr
etwas Zukunftsluft schnuppern. Die 6. Klasse wird dies am gleichen Morgen in
Aeschi machen.

Barbara Luginbühl-Sieber, Schulleiterin
******

Text aus dem Kindergarten Krattigen

Bi üs im Chindergarte warte die vorbereitete Oschterchörbli scho uf e Oschterhaas.
Dä wird für üs hüür äxtra früech unterwägs sii... Mir möges chuum erwarte, bis der
Mond wider voll und rund am Himmel stoht und s’ändlech Oschtere wird!
Jede Tag tüe mir d’Sunne begrüesse und fröie üs sehr, dass si scho wider so vil
lenger und wermer tuet schiine. Mir säge üse Früehligsspruch und singe: der Winter
söll nümm bliibe... mir wie ne vertriibe... und es het scho gnützt! Nämlech überall
tuet’s scho afa grüene und blüeje.
Ou d’Bluemezibele i üsne Bluemetöpfli si scho verwachet und blüeie i voller Pracht.

T. Rexhaj

*****
Ostergeschichten aus der 1./2. Klasse

Aus den drei Wörtern "Osterhase", "Loch" und "glücklich", erfanden die Schüler in
Gruppen eine Geschichte:

Der Osterhase (Thomas, Sina, Lisa Maria)

Es ist ein Osterhase. Er hat einen Freund. Der heisst Köbi. Der Osterhase läuft mit
Köbi in den Wald. Da fällt der Osterhase in ein Loch. Köbi hat Angst. Er rennt nach
Hause und holt ein Seil. Köbi rennt zurück. Er stolpert über eine Wurzel und dann
rennt er wieder. Endlich angekommen!, sagt Köbi. Er nimmt den Osterhasen mit dem
Seil heraus. Sie gehen glücklich Ostereier verstecken.

Heute ist Ostern (Mical, Blend, Nicolas)

Es war einmal ein Osterhase. Er lebte im Wald. Da er wusste, dass er in der Nacht
die Osterneste verstecken darf, war er glücklich. In der Nacht wollte er zu den
Kindern ins Dorf. Da fiel er plötzlich um. Die Eier fielen in ein Loch. Er schaute ins
Loch. Zum Glück war es nicht so tief. Er konnte die Eier rausholen. Er ging weiter ins
Dorf. Als er im Dorf ankam, war schon 8 Uhr. Weil er nicht mehr viel Zeit hatte, legte
er die Nester einfach vor die Tür. Dann ging er wieder nach Hause.

O, nein, die Ostereier (Lea, Lea, Flurin)

Eines Tages hoppelt der Osterhase durch die Wiese. Plötzlich stürzt er in ein tiefes
Loch. Hilfe! Hilfe! O, nein, meine Eier! Beim Flug sind alle Eier aus dem Korb
geflogen. Zum Glück hat er Ersatzeier und seinen Malkasten dabei. O, nein, die Eier
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sind oben am Loch rausgeflogen! Er nimmt ein Seil und schwingt es nach oben. Die
Ostereier fallen nach unten und er kann sie gerade noch auffangen. Er malt die Eier
an. Plötzlich kommt ein Adler und packt ihn an den Ohren.Aber der Osterhase beisst
ihn ins Bein. Der Adler macht seine Krallen auf und der Osterhase fällt ins Gras. Puh,
noch mal Glück gehabt! Der Osterhase hoppelt nach Hause. Auf dem Weg kommt
ihm in den Sinn, dass er die Eier vergessen hat. Da neben ihm ist ein Abgrund. Dort
ist ein grosses Nest. Dort sind ganz viele farbige Eier drin. Der Osterhase bindet das
Seil an einen grossen Baum. Er klettern zu dem Nest und nimmt die Eier heraus.
Dann klettert er wieder herauf. Er hoppelt glücklich nach Hause. Dort wartet seine
Mutter auf ihn. Wo warst du denn die ganze Zeit? Der Osterhase gähnt und sagt:
Das erzähle ich dir morgen, Mama, weil ich sehr müde bin und jetzt ins Bett gehen
will. Gute Nacht, Mama!

Der Osterhase fällt in das Loch (Lina, Vanessa, Micha)

Der Osterhase heisst Hasi. Er stiehlt an Ostern die Eier im Hühnerstall. Aber eines
Tages hat Frau Eiertätsch ein Loch in den Hühnerstallboden gemacht. Am nächsten
Morgen fällt Hasi ins Loch. Dabei fallen alle Eier raus. Au, mein Popo!, ruft Hasi. Er
will wieder raus. Aber oben ist der Deckel schon zu. Plötzlich hat er eine Idee und
springt hoch. Er stösst gegen den Deckel, bis er aufgeht. Und dann hüpft er froh
raus. Als er nach Hause geht, wirft ihm ein Frosch ein Ei zu. Jetzt ist er glücklich.

Der Osterhase verliert das Ei (Enya, Diana, Timo)

An einem schönen Tag, geht der Osterhase raus. Er hat sein Ei verloren. Er geht in
den Garten. Da fällt er in ein grosses Loch. Er schreit „Hilfe“ und landet auf dem
harten Boden. Dominik sein bester Freund hört ihn. Dominik rennt so schnell er kann.
Er gibt ihm eine Leiter. Der Osterhase schreit: Juhui, ich bin wieder draussen! Er
geht nach Hause. Da legt er sich in sein Bett. Er spürt etwas unter seinem Rücken.
Er schaut unter sein Bett. Juhui, ich habe das Ei gefunden!

Ein Loch im Ei (Svenja, Silvan, Luisa)

Es war einmal Ostern. Silvan ist der Sohn vom Osterhasen. Silvan macht ein Loch
ins Ei. Luisa liebt Ostern. Luisa bekommt ein verlöchertes Ei. Auf einmal ruft Luisa:
Löcher in meinem Ei! Sie ist traurig. Svenja bekommt einen Ring, Silvan eine
Polizeistation aus Lego. Der Osterhase bringt Luisa ein
ganzes Ei. Dann sind alle glücklich.
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Beitrag aus der 3./4. Klasse

In den letzten paar Wochen haben wir uns im Deutsch dem Thema „Anleitungen“
gewidmet. Das beinhaltete einerseits das Kennenlernen und zuordnen von
verschiedenen Arten von Anleitungen. Andererseits haben wir unterschiedliche
Bastelanleitungen genau gelesen und ausgeführt. Zum Abschluss durften die Kinder
in Zweiergruppen ein eigenes Würfelspiel erfinden. Dazu gehört natürlich auch eine
Spielanleitung, damit klar ist, wie das Spiel funktioniert. Auf den folgenden Seiten
sehen sie zwei dieser entstandenen Spiele mit der entsprechenden Anleitung.

Das Spiel von Laura Stutz und Lara Steudler
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Andrim Morina und Matt Haussener haben eine Schatzsuche entwickelt
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Liebes Gotti,

Im Hallenbad waren viele Leute,
zum Glück nur heute,
viele Rutschbahnen für gross und klein
gingen von allein.
Gokarts mieten hier und dort,
leider mussten wir bald fort.

Liebe Grüsse!

Feriä i dr Lenk
Gfaut mer dänk.
Schöni Sicht ufem Bärg
U d Sunnä ufem Gsicht,
das git e schöni Gschicht.
E chline Rascht ufem Gras
für ne chline Frass.
Am Ändi dänke ig immer no
ad Lenk - dänk.

Liebi Grüess u bis gli!

Ein langer Strand, er ist ganz leer.
Ich seh ein Schiff, das segelt übers Meer.
Nun lauf’ ich übers Land
und finde Muscheln im weissen Sand.

Liebe Diana,

Im Frühling gingen wir auf Reisen,
hoch oben ins Baumhaus zu den Ameisen.
Alexandra spielte mit ihrer Puppe,
und Monika kochte feine Suppe.
Wenz und ich spielten ein Spiel,
doch das brachte nicht viel.

Liebe Grüsse!

Hier am Strand fand ich im Sand
ganz zart und klein eine Muschel – fein!
Sie lag am Wasser vom Meer,
da wurde ich gerufen, das war nicht fair.
Ich liess sie liegen und sie verlor sich wieder
in den Tiefen vom Meer.

Einmal war ich am See,
da sah ich eine Fee.
Ich versuchte nach ihr zu langen,
doch konnte ich sie nicht fangen.
Ich rannte hinter ihr her,
schon vermisste ich sie sehr.
Dann sah ich das kühlende Nass,
und weg war aller Hass.
Ich rannte hinein,
und wollte nie glücklicher sein.

Ich ging an einen Strand in einem schönen Land,
dort legte ich mich in den Sand.
Da spürte ich eine Muschel,
einen lustigen Puschel.
Plötzlich lief die Muschel weg,
Da sah ich es war eine farbige Schneck’.

Morgen fahren wir nach Rust,
das raubt uns jede Frust.
In Rust ist der Rummel
um den grossen Bummel.

…Aus dem Unterricht der 5./6. Klasse…

Feriengrüsse einmal anders
Kreatives Schreiben im Deutschunterricht
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Eintauchen in Kandinskys Himmelblau
Bildbetrachtung im Bildnerischen Gestalten – eine erste Annäherung an Kandinskys
Himmelblau

Abenteuer Meer
Ich tauche hinab ins Meer. Auf
dem Grund sehe ein Bild vor
mir – viele tausend Fische,
Quallen, Meerestiere,
Muscheln, Schildkröten usw.
Plötzlich habe ich das Gefühl,
dass sie sich versammeln. Da
höre ich auch schon dumpfe
Geräusche…sie spielen Musik,
denn sie machen Party.

Das Tennisspiel
Tief im Meer läuft gerade ein
Tennisspiel. Um Tennis
spielen zu können, braucht
man viel Kraft in den Armen.
Ganz hinten in der
Zuschauertribüne steht ein
Clown, der coole Tricks
vorführt.

Die unerforschte Welt
Ein Taucher der am unerforschten
Meeresgrund tauchte, entdeckte
einen tiefen Canyon, der fast kein
Ende hatte. Er schwamm und
schwamm immer tiefer bis er vor
einem Licht ein riesiges Spektakel
sah. Viele komische und farbige
Fische schwammen umher. Er
fürchtete sich, aber sie waren alle
harmlos.

Fabeltiere auf Urakitus, einem
Planeten, der wie eine Erdbeere
aussieht.
Plötzlich kam die NASA und
eroberte Urakitus mit brutalen
Waffen, die sie auf der Erde gebaut
hatten. Die verstorbenen Fabeltiere
versammelten sich im Himmel.

…und was sehen Sie in diesem Bild?

Anderswelten
Es war einmal ein kleines Ross,
es wohnte ich einem Schloss.
Es gab dort viele Eidechsen,
und auch Tiere, die die Farbe
wechseln.
Viele Schildkröten in einem
Teich und Fliegen, die machten
Seich.

Bid der komischen Figuren
Ein Clown begegnet einem Fisch im
Himmel und sagt: „Hier ist es
langweilig, man kann kein Zirkus
machen und niemand lacht über
meine Witze.“ Da kommt eine
Schildkörte und meint, es sei schön.
Es beginnt einen riesen Streit, eine
Schlägerei. Der Clown gewinnt.
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Kinder & Jugendfest
Samstag, 8. September 2012 – Spiel und Plausch
13.30-20.30 Uhr - Kirche Aeschi und Umgebung

Von Ausprobieren bis Zusehen

Ateliers
Christof Fankhauser – Sing mit!
Fahrzeug-Rallye
Foto-OL
Glace, Hot-Dog und Co.
Hüpfmatte
Hip-Hop mit hm-clan
Jonglieren
Kreativatelier
Reiten
roundabout - Streetdance
Saft & Kraft-Bar
Schminken
Schmuckatelier
Töggelikasten
Znacht mit Kostproben aus den Ateliers

Sonntag, 9. September 2012 - Festgottesdienst
9.45 Uhr Kirche Aeschi mit Christof Fankhauser & KUW 5. Klasse
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Neues von der Spielgruppe Mucklas

D´Wiehnachtszyt isch wider da, drum zünde mir es Cherzli aa,
das söll lüchte häll und still, will´s gli Wiehnacht wärde will.

Mitte Dezember fand die feierliche Eröffnung des Weihnachtsfensters der Spielgruppe statt.
Evelyne Liechti hatte mit den Kindern Schneeflockenketten und leuchtende Sterne gebastelt.
Auch Schneemänner durften natürlich nicht fehlen.

Im Märithüsli neben der Spielgruppe wurden Lebkuchen und Punsch serviert. Trotz
Sturmwarnung und nasskaltem Wetter folgten über 50 Spielgruppenkinder, Eltern und
Angehörige, Sponsoren und ehemalige Spielgruppenkinder der Einladung.

Schneeglöggli lüüt, der Früehlig chunnt no hüt, är bringt üs warme Sunneschyn
und Blüemli i mis Gärtli dry, Schneeglöggli lüüt, der Fruehlig chunnt scho hüt.

Nach einem langen Winter kehrte nun endlich der Frühling ein: Schneemänner wichen
Osterhasen und die Kinder übten Osterversli. Und tatsächlich kam der Osterhase in der
Spielgruppe vorbei und brachte jedem Kind ein Nestli. Das Leuchten in den Augen war gross!

Sponsoring und Spielgruppe – ein praktisches Beispiel…

Im und um das Mucklas-Hüsli wurde auch während den Frühlingsferien fleissig gearbeitet: Im
Bad wurde unter der Leitung von Heinz Hauser eine neue Decke montiert.
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Spielgruppe MUCKLAS Krattigen, Schulhausgasse 7, 3704 Krattigen
Telefon: 033 650 92 06 E-Mail: spielgruppe.mucklas@gmail.com Homepage: www.spielgruppe.krattigen.ch

Mit freundlicher Unterstützung von:
Einwohnergemeinde Krattigen - Amacher Technik, Grindelwald - Farbwerk Herren AG, Bern - Liebi Bootssattlerei, Spiez -
Gebr. Müller AG, Aeschi – Schmid Treuhand, Spiez – Stamm Parkett, Krattigen – Zurbuchen Holzbau, Faulensee

Und beim Schöpfli neben der Spielgruppe entstand das erste Aussenangebot der Spielgruppe:
Ein Sandkasten so gross, dass sich zwei Kinder nebeneinander im Sand einbuddeln lassen
können. Dank des Engagements von Evelyne Liechti wurde der Sandkasten komplett von
Sponsoren finanziert. Es sind dies:

- Fritz und Dori Luginbühl für das Zur-Verfügung-stellen des Grundstücks
- Tinu Liechti für Planung und Bau
- Holzbau Zurbuchen für das Holz der Sandkastenumrandung
- Vigier-Beton für den Sand
- Liebi Bootssattlerei für die Sandkastenabdeckung
- Hansruedi Perren für die Lieferung des Sand

An dieser Stelle ein herzliches Merci allen Sponsoren! Die Mucklas-Kinder warten sehnlichst auf
schönes Wetter um den Sandkasten einzuweihen!

Lieferung des Sands durch Hansruedi Perren

Ausblick

Am Samstag, 9. Juni findet auf dem Dorfspielplatz das 2. Spielfest der Spielgruppe Mucklas
statt. Wir freuen uns auf einen fröhlichen und vergnügten Nachmittag!

Auch im kommenden Schuljahr findet die Spielgruppe an zwei bis drei Vormittagen statt.
Genauere Informationen sind auf unserer Website www.spielgruppe.krattigen.ch oder bei der
Spielgruppenleiterin Evelyne Liechti erhältlich. Im Moment hat es noch Platz!

Weitere Auskünfte zur Spielgruppe Mucklas:

- zum Betrieb der Spielgruppe: Evelyne Liechti, 033 650 92 06
- zum Trägerverein Spielgruppe: Marianne Zumkehr, 033 654 15 16

Für den Vorstand:

Marianne Zumkehr, Präsidentin
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MUKI-/VAKI-TURNE IN CHRATTIGE

Für alli Chind mit Geburtsdatum vom 30.04.08 – 30.04.2010

Heit Dir luscht, Mit andere Chind, Mamis oder Papis zäme zi u mitenand
ume z‘turne, z’singe, z‘tanze oder z’spile, de chömet doch mau Probewis is
MUKI-/VAKI-Turne cho ineluege.

D MuKI-/VAKI „Schnupper“-Lektione si zur Zyt immer am Mändig* vo
8.45 – 9.45 ir Turnhalle z Chrattige. Für e Schnupper-Lektion wärs guet,
wenn Dir Euch churz chöntet voramälde.

Natürlich si nid nur Eltere iglade mit em Chind am MUKI-/VAKI-Turne
teilznäh, sondern es si ou Grossis, Grosspappis, Gottis, Göttis, Tante,
Unglene und anderi Begleitpersone härzlich willkomme!!!

*Schnupper-Date vom MUKI-/VAKI-Turne:
7.5., 21.5., 4.6., 11.6.2012

Voramäldig bitte a:
Esther Amherd, Buechholzweg 6, 3704 Krattigen, 033/657 74 57

Gemeindeinformation 2012/1

33 / 41



(3 4 jährig)
Montag

08.45 09.45 Uhr
10.00 11.00 Uhr

Start: 20.08.2012

Jugendriege 2
4. 5. Klasse

Mittwoch
17.30 19.00 Uhr

Start: 22.08.2012

Fit & Fun
Nordic Walking oder

Step Aerobic
(ab 7. Klasse)
Mittwoch

19.00 20.00 Uhr
ganzjährig

Jugendriege 1
1. 3. Klasse

Dienstag
18.00 19.30 Uhr

Start: 21.08.2012

KITU
(Kindergarten)
Montag

14.00 16.00 Uhr

Start: 20.08.2012

Fit & Fun
(ab 9. Klasse)
Freitag

20.00 22.00 Uhr

ganzjährig

Bei Fragen gibt euch der Präsident Ueli Luginbühl gerne Auskunft
(lugebulle@bluewin.ch oder 033 650 16 36)!

Jugendriege 3
(6. 9. Klasse )

Freitag
18.30 20.00 Uhr

Start: 17.08.2012
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Aus dem Frauenverein geplaudert

Gemeinnützige Dorfvereine werden heute an manchen Orten als Auslaufmodelle bezeichnet.
Es hat sich ja auch Vieles schnell verändert. Die grundlegenden Bedürfnisse der Menschen
sind heute aber nicht wirklich anders. Wir brauchen Geborgenheit, Anteilnahme, Sicherheit –
alles Dinge welche ein einzelner Mensch nicht für sich selbst leisten kann. Auch in der mo-
dernen Zeit brauchen wir einander, sind wir Dorfbewohner, Nachbarn, Vereinskollegen, Hel-
fer in verschiedenen Bereichen.

Letztes Jahr sah es so aus, als müsste der Frauenverein Krattigen die Segel streichen und
aufgeben. Nach einer lebhaften Diskussion wurden Prioritäten gesetzt, einige Aufgaben ge-
strichen, Synergien genutzt. So war es möglich, regelmässig Seniorennachmittage durchzu-
führen, zu einem Ausflug und Essen einzuladen, Jubilare zu besuchen, Neugeborene zu
begrüssen und Adventsfenster zu schmücken. Der Vorstand dankt allen, welche in vielfälti-
ger Weise zum Gelingen beigetragen haben.

Nun wurden an der Hauptversammlung vom 25. April Anita Perren als neue Präsidentin und
Heidi Weber als Revisorin gewählt. Anita hat im Juni noch ihre Lehrabschlussprüfungen als
Hochbauzeichnerin zu bestehen und wird sich danach ins Team einbringen. Hanni Klenk
verbleibt im Vorstand und hilft weiterhin mit.

Wir freuen uns insbesondere auf den nächsten Seniorennachmittag in Krattigen am 19. Juni.
Die Schüler der Unterstufe mit ihren Lehrerinnen werden zu Besuch sein. So können sich die
Generationen begegnen und miteinander einen fröhlichen Nachmittag erleben.
Weitere Anlässe sind dem Veranstaltungskalender, der Zeitung «reformiert» und den An-
schlagbrettern zu entnehmen. Natürlich brauchen wir weiterhin Hände welche zupacken und
freuen uns über Angebote zur Mithilfe.

Präsidentin: Anita Perren 033 654 99 64

Mitglieder des Vorstands: Hanni Klenk 033 654 96 29
Süsette Rufer 078 636 25 82
Barbara Kübler 033 654 19 20
Christine Riesen 033 654 46 69
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Tourismusbüro ¦ Tourist Office ¦ Dorfplatz 2, CH-3704 Krattigen
+41 (0)33 654 13 30 ¦ www.krattigen.ch ¦ krattigen@thunersee.ch

Veransta l tungska lender Krat t igen
Mai – September 2012

MA I

18.05. -
19.05.

Metal Festival 2012 - Gravel Attack
www.gravelattack.ch

Schützenareal
Krattigen

24.05. -
13.06.

„Chez Francis“ kocht im Seeblick Hotel-Restaurant
Seeblick

J U N I

24.05. -
13.06.

„Chez Francis“ kocht im Seeblick Hotel-Restaurant
Seeblick

02.06. Eidgenössisches Feldschiessen ab 08.00 Uhr Schiessanlage
Rüdelmoos

02.06. Sommerfest ab 19.00 Uhr Schützenhaus

06.06. Gemeindeversammlung, 20.00 Uhr Gemeindesaal

08.06. Folklore-Abend ab 19.30 Uhr Camping Stuhlegg

09.06. -
10.06.

Krattiger Glastage rund um das
Glasatelier C-Design

10.06. Bergzmorgen, 10.00 – 14.00 Uhr Skihütte Hellboden

19.06. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr Gemeindesaal

21.06. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen
19.30 Uhr

Altersheim
Oertlimatt

22.06. Folklore-Abend ab 19.30 Uhr Camping Stuhlegg

22.06. Schulfest Primarschule Krattigen
14.00 – 22.00 Uhr

Turnhalle

23.06.
24.06.

Trychlerchilbi
Samstag, ab 20.00 Uhr
Sonntag, ab 11.00 Uhr

ufem Viertel

30.06. Beach Party Seebad Lido
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Tourismusbüro ¦ Tourist Office ¦ Dorfplatz 2, CH-3704 Krattigen
+41 (0)33 654 13 30 ¦ www.krattigen.ch ¦ krattigen@thunersee.ch

Veransta l tungska lender Krat t igen
Mai – September 2012

J U L I

06.07. Folklore-Abend mit dem Jodlerclub Spiez, dem
Trio Bächli-Housi und der Alphorngruppe
Rockzipfel, ab 19.30 Uhr

Camping Stuhlegg

15.07. Dixie-Matinee mit der Golden Age Band
ab 11.00 Uhr

Camping Stuhlegg

31.07. 1. Augustfeier mit Musik und Tanz ab 19.30 Uhr Camping Stuhlegg

AUGU S T

01.08. 1. August-Brunch
09.00 bis 13.00 Uhr

Dorfplatz oder
Turnhalle

09.08. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen mit
Gästeehrungen 2012, 20.15 Uhr

Camping Stuhlegg

16.08. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen
20.00 Uhr

Restaurant Kreuz

26.08. Sommerfest Oertlimatt Altersheim
Oertlimatt

30.08. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen
19.30 Uhr

Pension Sunnehüsi

S E P T EMB E R

01.09. Chrattig Classic, 13.00 - 20.00 Uhr
Teamtrophy – Motto „Sport, Spiel und Spass“

08./09.09. Kinder- und Jugendfest
Ein generationenverbindendes Fest mit Spiel,
Spass, Tanz, Musik und Essen und Trinken

Kirchgemeindehaus
und Gemeindesaal
Aeschi

09.09. FAM-Apéro Parkplatz LUAG

18.09. Seniorenausflug, Treffpunkt: 13.00 Uhr
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Organisationskomitee: Chappatte Katharina, Heim Uschi, Rosser Marc, Rubin Christian,
Schranz Marc und Weber Walter

Vom 1. bis 3. März 2013
findet in Krattigen wiederum eine Ausstellung statt.

Alle im Dorf ansässigen Betriebe (Gewerbe und Landwirtschaft) sollen die
Möglichkeit haben, ihre Arbeit sowie ihre Dienstleistungen vorzustellen.

Gleichzeitig sollen sich auch Krattigerinnen und Krattiger vorstellen können,
welche ein besonders interessantes Hobby oder über eine eindrückliche Samm-
lung ver

Ergänzend können sich Vereine mit ihrer Mithilfe oder Darbietungen ebenfalls
einem weiteren Publikum vorstellen.

Wir fordern Sie auf machen Sie mit! Zeigen Sie an der Ausstellung Ihre Arbeit,
Ihre Ware, Ihre Dienstleistung, Ihr Hobby, Ihre Sammlung, Ihren Verein oder Ihr
Interesse.

Wir bitten Sie, den untenstehenden Talon vollständig auszufüllen und bis am
Freitag, 01. Juni 2012 der Gemeindeverwaltung, Dorfplatz 2, 3704 Krattigen,
zu retournieren. Anschliessend wird für das weitere Vorgehen eine Interessier-
tenversammlung veranstaltet.

Anmeldetalon

Name Privat......................................................... Tel. .........................

Name Geschäft .................................................... Tel. .........................

Kontaktname Verein ............................................. Tel. .........................

Adresse............................................................... Tel. .........................

Ich melde für die Ausstellung in Krattigen 2013 an:

Meinen Betrieb ........................................................................

Als Privatperson mein ........................................................................
(Kurzbeschrieb)

Unseren Verein ........................................................................
(Wir möchten gerne)
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Gemeinderat und das Personal der Einwohnergemeinde Krattigen

Gemeindeinformation 2012/1

41 / 41


